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48. Dienſtag, den 25. Februar 1845. 


7 


Angekommene Fremde vom 22. Februar = tt. 
Hr. Stud. Straus aus Kdͤnigsberg, die Hrn. Stukateure Karaſzkiewiez und 
Ciſzewski aus Warſchau, l. im Hotel de Berlin; die Hrn, Gutsb. v. Moſzezenski 
aus Zoladowo, Byſzewski aus Polen, Laſzezewski aus Jezewo, Hr. Commiſſ. Ja⸗ 
niſzewski aus Baſzkowo, l. im Bazar; die Hrn. Gutsb. Graf Plater aus Pfarskie, 
Graf Laski a. Chraplewo, Graf Easki, Hr. Commiſſ. v. Koſtecki u. Hr Oberförſter 
Glogowski aus Poſadawo, Hr. Kaufm. Lemke a. Gernhim, l. im Hötel de Rome; 
die Hrn. Kaufl. Faßmann aus Stettin, Friedrich und Warunka aus Labiſchin, Hr. 
Oberamtm. Koͤnigsmann aus Rackwitz, Hr. Gutsb. v. Kwilecki aus Kobylnica, Hr. 
O. ⸗L.⸗G.Aſſeſſ Feſt u. Hr. Land- u. Stadtger.⸗Rath Kahl a. Rogaſen, Hr. Konditor 
Vaſſalli aus Bromberg, l. im Hotel de Bavière; Hr. Juſp. Slowinstivaus Nie 
chanowo, l. im Reh; Hr Buchhalter v. Przeworki a. Rummelsburg, Hr. Oek. Hennig 
aus Buk, Hr. Wieſenbau Inſp. Meinecke aus Pinne, die Hrn. Handelsl. Sauerwald 
und Padtberg aus Grönebach, l. im weißen Adler. f 
f f Vom 23. Februar. la e 
Hr. Ingenieur Singels, die Hru. Techniker Vaderweiden und Joſt und Hr. 
Advokat Rau a. Warſchau, Hr. Kaufm. Kühne a: Stettin, I. im Hörer de Rome; 
5 Hr. Wirthſch.⸗Inſp. Lemm aus Borzeciczki, l. in den 3 Lilien; Hr. Gutsb. v. Sokol⸗ 
nickt aus Vzigchowo, l. im Hotel de Hambourg; Hr. Oek.⸗Dir. Lehmann, Hr. 
Oberforſter Beyer u. Hr. Rendaut Gorzelwicz aus Schmiegel, Hr. Oberamtm. Faß 
a. Twardowies, die Hrn. Kaufl. u. Fabr. Claſſen u. Böhm a. Guben, Hr. Kaufm. 
Meyer a. Stettin, I. im Hotel de Bavière; die Hrn. Kaufl. Freyhan a. Krotoſchin, 
Cohn aus Pleſchen, Hr. Gutsb. Sukut aus Smiekowo, l. im Eichkranz; die Hrn. 
Gutsb. Baron v. Steinheil aus Nackaw, v. Koscielski aus Borzejewice, v. Czapski 
aus Pytkowo, lim Höôtel de Dresde; die Hrü. Gutsb- v. Sawicki aus Sokolnik, 
v Gaſiorowski aus Verki, l. im Hötel de Cracovie; Frau Gutsb. v. Moſßezenska 
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aus Srebrnagsra, die Hrn. Gutsb Muͤtzel aus Przependowo, Ziolecki aus Zlotnik, 
v. Taczandwski aus Taczanowo, v. Genſichen aus Slaboſzewo, v. Genſichen aus 
Smerzyn, l. im Hötel de Paris; Hr. Gutsb. v. Trapezynski aus Grzybowo, l. im 
ſchwarzen Adler; He. Viehhaͤudler Schwandt aus Netzbruch, l. im Rheiniſchen Hof. 


1) Hoͤherer Beſtimmung zufolge ſollen die im Birnbaumer Kreiſe belegenen Do- 
mainen-Vorwerke Großdorf, Dzisteline und Mitteninne, nebſt Brennerei 
und Brauerei, Krugverlag, Ziegelei, Fiſcherei und einigen Naturalien, auf 24 hin⸗ 
tereinander folgende Jahre von Johannis c. bis dahin 1869. im Wege des oͤffent⸗ 
lichen Meiſtgebotes verpachtet werden. - 

Die Vorwerke liegen unmittelbar neben der Stadt Birnbaum und der 
Warthe, 4 Meile von der Berlin-Poſener Chauſſee, 3 Meilen von Schwerin, 4 
Meilen von Drieſen, 2 Meilen von Zirke, und beſtehen aus einem Areal von 

19 Morgen 72 UN. Gärten, 


2028 65 Acker, 
234 18 ⸗zweiſchnittiger Wieſen, 
82 =. 450 eeinſchnittiger Wieſen, 
409 — 102 raumer Huͤtung, 
1 28 Hof und Bauſtellen, 
249 106 s Unland, 


in Summa aus 3041 Morgen 1 ◻uthe. 

Die mit zu verpachtenden Seen haben einen Geſammt⸗Flaͤcheninhalt von 
259 Morgen 19 JRuthen, und liegen ſaͤmmtlich innerhalb der Vorwerksgrenzen. 

An Jnventarium wird außer den Saaten und der Beſtellung nichts mit 
verpachtet. 

Das Minimum der Pacht betragt 3791 Rthlr. 18 Sgr. 6 Pf. incl. 12373 
Rthlr. Gold, und die beim Antritte der Pacht zu erlegende Caution 1500 Rthlr. 

Der Termin zur Verpachtung wird biermit auf den 8. Ap ril c. Vormit⸗ 
tags 10 Uhr anberaumt und von dem Regierungs⸗Rathe Kretzſchmer im Seſſions⸗ 
Zimmer der unterzeichneten Regierungs⸗Abtheilung abgehalten werden. 

Pachtluſtige haben ſich ſpaͤteſtens bis zum 1. April d. J. ſchriftlich oder per⸗ 
fonlich bei den genannten ꝛc. Kretzſchmer oder bei dem Juſtitiarius des Collegli, 
Regierungs⸗Rath Seyferth, über ihre Qualifikation zur Uebernahme der Pacht, 
insbeſondere uber ihre Vermdgens,Verbältniſſe vollſtaͤndig auszuweiſen, widrigenfalls 
fie zu der Licitatſon nicht zugelaſſen werden konnen. Außerdem bat Jeder, welcher 
mitbieten will, bis zu dem letztgedachten Zeitpunkte eine Bietungs⸗Caution von 3500 
Rthlr. in baarem Gelde oder in inländifchen, vollen Cours habenden Staatspapieren 
oder Pfandbriefen bei unſerer Regierungs⸗Hauptkaſſe zu deponiren, welche fo lange 
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bei derſelben verbleibt, bis des Herrn Geheimen Staats⸗Miniſters, Grafen zu Stol⸗ 
berg⸗Wernigerode Excellenz, welcher ſich bei Ertheilung des Zuſchlages die Wahl 
unter den drei Beſtbietenden vorbehalten hat, über die Perſon des kuͤnftigen Paͤchters 
entſchieden haben wird. a 

Die Bedingungen, Regiſter und Karte können vom 1. März c. ab täglich 
in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden; auch iſt ein Exemplar der Erſteren dem 
Domainen⸗Rentamte zu Birnbaum zur Mittheilung an ſich dort meldende Pacht, 
luſtige zugefertigt worden. 

Bemerkt wird noch, daß zur Uebernahme der Pacht ein disponibles Ver⸗ 
mögen von circa 20,000 Rthlr. erforderlich fein wird. 

Poſen, den 14. Februar 1845. 

Königliche Regierung; 5 

Abtheilung für die direkten Steuern, Domainen und Forſten. 


2) Geſtern wurde uns die liebevollſte Gattin, die ſorgſamſte Mutter, Laura 
geborne Haaſe, durch den Tod entriſſen. — Sie erlag einem neunwoͤchentlichen 
ſchmerzhaften Krankenlager. Krotoſchin, den 21. Februar 1845. 5 

Der Landrath Bauer und ſeine drei Kinder. 
3) Zur meiſtbietenden Verpachtung der hierher gehörigen Dominial⸗Krüge zu 
Gora, Noskow und Brzoſtow vom 1. und zu Panienka vom 23. April c 
ab auf ein Jahr, ſteht ein Termin auf Dienſtag den 19. Marz e. Vormittags 
10 uhr im hieſigen Wirthſchafts⸗Lokale an, zu welchem Pachtluſtige mit dem 
Bemerken vorgeladen werden, daß die näheren Bedingungen im Termine bekannt 
gemacht werden ſollen. Göra bei Borek, den 20. Februar 1845. 3 

g Das Domini u m. 


4) 10,000 Stuck Maulbeerſtämme zur Seidenzucht, welche vierjaͤhrig, gut ge⸗ 
zogen und geſund find, weiſt fur Gutsbeſitzer, die ſchon 1846. Seide mit Sicherheit 
ziehen wollen, im Ganzen, auch in getheilten Poſten zu je 500 bis 1000 Stück 
auf portofreie Veſtellungen nach; feſter Preis 5 Sgr. pro Stück. 

J. W. A. Ziegler in Berlin, Linienſtraße Nr. 13. 


5) Ein Rittergut im Kroͤbener Kreiſe unweit Kroͤben, Bojanowo, Rawilſch und 
Liſſa belegen, welches faſt lauter Welzenboden hat und mit Wieſen reichlich derſehen, 
ift aus freier Hand zu verkaufen oder zu verpachten. Kaufe oder Pachtluſtige koͤnnen 
nähere Auskunft in Poſen bei dem Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Kanzlei⸗Inſpektor Herrn 
Danyſz und in Liſſa bei Herrn Florian Willmann erhalten. 


—— — 
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6) Nachdem der Unterzeichnete nach der Conceſſion Einer Königlichen Hochloͤbli⸗ 
chen Regierung laͤnger als 3 Jahre Kinder hochachtbarer Eltern unterrichtet, iſt 
demſelben von Einer Königlichen Hochloͤblichen Regierung die Erlaubniß zur Errich⸗ 
tung einer Maͤdchenſchule fuͤr den ganzen Umfang der Ausbildung ertheilt worden. 
Der Unterzeichnete erlaubt ſich daher, hierdurch bekannt zu machen, daß die neue 
Anſtalt den 1. April d. J. ihren Curſus beginnt; und indem er dieſe Gelegenheit 
wahrnimmt, den hochgeehrten Eltern, die ihm bisher ihre Kinder übergeben haben, 
für das ihm geſchenkte Vertrauen zu danken, und das Verſprechen zu geben, derſel⸗ 
ben auch ferner wahrzunehmen, empfiehlt er ſich auch dem Vertrauen der hochgeehrten 
Eltern, welche von jetzt an ihre Töchter in feiner neugegründeten Anſtalt unters 
richten laſſen wollen, und erbittet ſich ergebenſt bis zum 15. März die gütigen 
Anmeldungen, damit nach Anzahl und Leiſtungen der Gemelberen a nöthige An⸗ 
ordnung und die Wahl der Lehrer getroffen werden kann. 
Poſen, den 24. Februar 1845. 
Emrich, Vorſteher eines Privat-Lehr⸗Inſtituts, Friedrichs⸗ 
Straße Nr. 23. im 1. Stock. 


7) In em Haufe Sapieha-Platz Nr. 4. iſt Parterre eine herrſchaftliche Woh⸗ 
nung aus 7 Piegen und Nebengelaß, mit auch ohne Stallung, ER Oſtern zu ver⸗ 
miethen. Naͤheres Breite Straße Nr. 17. 5 Treppe hoch. 

j 8) ‚ Büttele und Schlofferfiraßenz Ecke sub Nr. 157. ift dom 1. April d. J. ab 
eine Wohnung von 3 Stuben mit Zubehoͤr zu vermiethen. 


9) Eine meublirte Stube nebft Cabiuet iſt zu vermiethen Halbdorf⸗ Straße Nr. 
13. vom 1. Marz c. ab. 


10) Allerbeſten fetten ger. Lachs in ganzen Fiſchen, das Pfund 8 Sgr., große 
Neunaugen, Schock zu 2 Athlr. 5 Sgr. und 2 Rthle. 10 Spr., fr, Wizyna, à 7 
Sgr. pro Pfund, großen fetten Limburger Sohnkaͤſe, das Pfund 2 Sgr. 8 vf, 
das Stuͤck 5 Sgr. 10 Pf., empfiehlt J. Ephraim, Waſſerſtraße Nr. 2. 


11) Beſte ſoftreiche Citronen, Dutzend 9 Sgr., hochrothe Meſſ. Apfelſinen, Stück 

2 Sgr., fr. Mosk. Zuckerſchooken, Franz. Schooten in Buͤchſen, fr. Span. Wein. 

rauden, und e Strasb. . Paſteten empfing und offerirt g 
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